
 
 

 
 

 

 

Künstliche Gelenke sind keine Altersfrage  

Trotz Gelenkverschleiß schmerzfrei und mobil bleiben 

 

Freiburg, Februar 2016 – Mit der steigenden Lebenserwartung in 

Industriestaaten leiden immer mehr Menschen unter 

altersbedingtem Gelenkverschleiß. Besonders Menschen ab einem 

Alter von 80 Jahren schrecken trotz massiver und dauerhafter 

Schmerzen häufig davor zurück, sich ein künstliches Gelenk 

implantieren zu lassen. Die Deutsche Gesellschaft für Endoprothetik 

e.V. (AE) rät älteren Menschen dazu, im Fall widerkehrender 

Gelenkschmerzen aufgrund von Verschleiß einen Endoprothetik-

Experten zu rate zu ziehen. Denn gerade im hohen Alter profitieren 

Patienten von einem künstlichen Gelenk: Es erhöht die Mobilität und 

trägt damit zur Eigenständigkeit und Lebensqualität bei. 

 

Gelenkverschleiß schränkt Patienten stark in ihrer Lebensqualität ein, 

verursacht Schmerzen und beeinträchtigt die Beweglichkeit. Eine 

mögliche Therapieform ist die Implantation eines künstlichen Gelenks. 

Für Menschen im hohen Lebensalter birgt diese operative Therapie 

entscheidende Vorteile. „Ob Knie Hüfte oder Schulter – ein neues Gelenk 

stellt die Weichen für ein Leben ohne Gelenkschmerzen“, erklärt 

Professor Dr. med. Karl-Dieter Heller, Chefarzt an der Orthopädischen 

Klinik Braunschweig. Gerade für ältere Menschen sei es wichtig, aktiv zu 

bleiben, um die Beweglichkeit zu erhalten und dem natürlichen 

Muskelabbau entgegenzuwirken, so der Generalsekretär der AE. So 

können beispielsweise die im Alter häufig auftretenden Stürze verhindert 

werden. „Wenn Bewegung Schmerz verursacht, bewegt man sich 

weniger. Das hat zur Folge, dass die Muskulatur weiter abbaut und der 

Alterungsprozess beschleunigt wird“, sagt Heller. Eine 

Gelenkersatzoperation ist daher gerade im hohen Alter besonders 

sinnvoll.  

 



 
 

 
 

 

Studienergebnisse zeigen, dass Menschen, die im Alter aktiv sind, 

beispielsweise um 50 Prozent seltener an Demenz erkranken als 

Menschen, die sich nicht bewegen. „Auch im hohen Alter sollten 

Menschen Einschränkungen in der Beweglichkeit nicht hinnehmen, 

sondern behandeln lassen sollten“, betont Heller. Vor der Entscheidung 

für ein künstliches Gelenk bedarf es jedoch einer expliziten Einschätzung 

durch einen Experten, denn nicht für jeden Patienten ist die 

Prothesenimplantation die passende Therapieform. Vor der Operation 

müssen deshalb immer das intensive Gespräch mit dem Arzt sowie eine 

professionelle Beurteilung der Symptome erfolgen. 

 

„Entscheidend für den Erfolg der Prothesenimplantation ist in erster Linie 

nicht das Alter, sondern, dass der Patient bei guter Gesundheit ist und 

keine Faktoren gegen eine Operation und die damit verbundene Narkose 

sprechen“, sagt AE-Präsident Professor Dr. med. Carsten Perka, der das 

Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie der Charité-Universitätsmedizin 

Berlin leitet. „Die Erfahrtung zeigt, dass die Gelenk-OPs auch bei 

Menschen im hohen Alter sehr erfolgreich verlaufen – gerade weil wir im 

Vorfeld darauf achten, dass der Patient fit genug für eine Operation ist“, 

so der Experte. Mit einer gelenkersetzenden Operation lässt sich eine 

stabile und schmerzfreie Gelenkfunktion wiederherstellen, auf die gerade 

Menschen im hohen Alter angewiesen sind.   

 

 
 - Bei Abdruck Beleg erbeten -  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt für Rückfragen: 
Pressestelle 
Deutsche Gesellschaft für Endoprothetik e.V. (AE) 
Janina Wetzstein 
Postfach 30 11 20 
70451 Stuttgart 
Tel.: 0711 89 31-457 
Fax: 0711 89 31-167 
E-Mail: wetzstein@medizinkommunikation.org  
www.ae-germany.com/  

 

***************************************** 
Die AE-Deutsche Gesellschaft für Endoprothetik verfolgt als 
unabhängiger Verein seit 1996 das Ziel, die Lebensqualität von Patienten 
mit Gelenkerkrankungen und -verletzungen nachhaltig zu verbessern und 
deren Mobilität wieder herzustellen. Mit ihren Expertenteams aus 
führenden Orthopäden und Unfallchirurgen organisiert sie die Fortbildung 
von Ärzten und OP-Personal, entwickelt Patienteninformation und fördert 
den wissenschaftlichen Nachwuchs. Die AE ist eine Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie. 
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